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wenden ſich dieſe Betrachtungen un geringerem Grade Zu, doch findet ſich auch
hier manches recht Schöne Entſprechend jenem Kreiſe, vor dem die hier als
Betrachtungen gebundenen Vorträge zuerſt gehalten wurden, behandeln manche
derſelben auch die Verpflichtungen des lerikalen Standes.

In der Erklärung der heiligen Schrift, die nach dem Geſagten keine auf
ſtrenger Exegeſe ſich ützende iſt, überraſcht doch manch ſinnige Bemerkung.

45 die Sprache anbelangt, 0 iſt der til Schlörs durchwegs edel,
manchmal geradezu ergreifend ſchön, und, wie chon bemerkt Urde, vor allem
ausgezeichnet durch eine ſeltene Innigkeit, te denn Schlör bekanntermaßen ein
heiligmäßiger Prieſter Manche „Archaismen und Auſtriacismen“ wären
beſſer entſern wvorden
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Dieſes Buch, das ſeit 1895 ereits un Auflage vorliegt — ein Beweis
für ſeine Gediegenheit macht dem pädagogiſchen Verlag von Herder un Tet
burg alle Ehre Es E.  0  E. mn erſchöpfender und eminent praktiſcher Weiſe
die Katechetik, gibt beſonders wertvolle inke für das Verhalten des Katecheten
un der Ule und warnt bor den gebräuchlichſten —5  rTrwegen, die der Katecheſe
drohen. Aber nicht bloß der Katechet, ſondern auch der Prediger ird durch
eifrige Durchſicht dieſes Buches vielfache Anregung chöpfen und ſich öfters ſagen
müſſen: 77  4  2 das Buch früher Jur Hand gehabt, ſo hätte ich manche Böcke
nicht geſchoſſen“ Das Buch hat vor allem die Verhältniſſe des isthums Chur
IM Auge nd ſetzt auch eine Mitwirkung des Lehrers mit dem Katecheten VOr:/·
aAaus (ef. In Gegenden, wo das naturgemäße Verhältnis 65 Zuſammen⸗
wirkens Wi Lehrern und Katecheten getrů iſt, Dtr. ſich auch die Behandlung
des Stoffes etwas anders geſtalten. S0 ſcheint es Uuns Unter unſeren Verhält
niſſen nothwendig, beſtimmte Partien der Kirchenge  ichte des Mittelalters ganz
beſonders apologetiſch 3u behandeln. Klagen 10 auch gutgeſinnte Lehrer, daſs ſie
Iin der Darſtellung des Verhältniſſes zwiſchen Papſtthum und Kaiſerthum oder
der Reformation auf tele Schwierigkeiten ſtoßen Auch auf die Behandlung
der Einwürfe gegen die Religion möchten wir etwas mehr Gewicht egen, als
der Verfaſſer CF. 8 weil die Jugend durch Lectüre und Beiſpiel chon ſehr
III mit Glaubenszweifeln bekannt ird Sehr leſenswert iſt die vortreffliche
Behandlung des echsten Gehotes 28 ff.) Auch der beigegebene Lehrplan ſo
wie die Stoffvertheilung, beſonders m dem erſten Schuljahre, iſt ſehr leſenswert.
Das Buch iſt gut gegliedert, vermeidet alle Weitſchweifigkeit und iſt bi ins ein
zelnſte klar diſponiert. Der erſte Abſchni behandelt die allgemeinen Bedingungen
für den Erfolg des Religionsunterrichtes, der zweite ſchnitt die Religionslehre,
der dritte die Religionsgeſchichte, der vierte die Religionsübung. Anhang Kurzer
Abriſs der Geſchichte des Religionsunterrichtes. Wir wünſchen das Buch un den
Händen recht vieler Katecheten; der Nutzen, den es ſtiftet, rechtfertigt 3kleine Auslage.


